
Präventions- und Schutzkonzept

zur Vermeidung von Missbrauch, Belästigung, Einschüchterung, Entwürdigung und Beleidi-
gung Figurentheater LILARUM 
Dieses Präventionskonzept ist Teil des umfassenden Schutzsystems des Figurentheaters 
LILARUM und steht in direktem Zusammenhang mit dem bestehenden Kinderschutzkon-
zept. Beide Dokumente ergänzen einander und regeln unterschiedliche Schutzbereiche.

1. Zielsetzung1. Zielsetzung

1

Das Figurentheater LILARUM verpflichtet sich zu einem sicheren, respektvollen und diskriminie-

rungsfreien Umfeld für alle Menschen, die an Aufführungen, Workshops oder organisatorischen 

Abläufen beteiligt sind. 

Weiters wird sichergestellt, dass sich das Figurentheater LILARUM als Fördernehmer verpflichtet im 

Fall einer rechtmäßigen Verurteilung auf Grund eines Korruptionsdeliktes sofortige Meldung an die 

Fördergeberin zu erstatten. Das Präventionskonzept sieht vor, dass Mitarbeitende jährlich über 

Korruptionstatbestände des Strafgesetzbuchs sowie deren Strafbarkeit in Kenntnis gesetzt werden.

Dieses Konzept verfolgt folgende Ziele:

Schutz aller Personen (Kinder, Eltern, Mitarbeitende, externe Künstlerinnen, Besucherin-
nen) vor jeder Form von Missbrauch, Belästigung, Einschüchterung, Entwürdigung oder 
Beleidigung.
Schaffung klarer Strukturen, die Grenzverletzungen verhindern und ein professionelles, 
wertschätzendes Miteinander sicherstellen.
Verankerung von Verantwortlichkeiten, Meldewegen und transparenten Abläufen im 
Umgang mit Vorfällen.
Erfüllung der Vorgaben des BMWKMS und der MA7 hinsichtlich Prävention, Intervention 
und Kommunikation.
Stärkung der Organisationskultur, in der Respekt, Diversität und Integrität selbstver-
ständlich sind.
Kenntnis der rechtlichen Grundlagen 
Verbot der Diskriminierung nach dem Wiener Antidiskriminierungsgesetz:
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrW&Gesetzesnummer=20000171 

Korruptionstatbestände d. Strafgesetzbuchs
https://www.oesterreich.gv.at/de/themen/gesetze_und_recht/strafrecht/2/Seite.2460105



Schutz der Integrität
Die Würde jedes Menschen ist unantastbar. Körperliche, psychische und emotionale 
Grenzen werden respektiert.
Transparenz und Verantwortlichkeit
Alle Mitarbeitenden und externen Künstler*innen kennen die Regeln, Meldewege und 
Konsequenzen.
Partizipation
Betroffene und Mitarbeitende werden in die Weiterentwicklung des Konzepts einbezo-
gen.
Prävention vor Intervention
Durch klare Regeln, Schulungen und strukturelle Maßnahmen sollen Vorfälle möglichst 
verhindert werden.
Vertraulichkeit
Meldungen werden vertraulich behandelt, Betroffene geschützt, Daten sicher verwahrt.
Professionelle Distanz
Insbesondere im Umgang mit Kindern gelten klare Grenzen und Rollenverständnisse
Siehe Kinderschutzkonzept Figurentheater LILARUM

3. Geltungsbereich3. Geltungsbereich

Festangestellte Mitarbeitende
Externe Künstlerinnen, Workshop-Leitende
Praktikant*innen
Ehrenamtliche
Personen, die im Auftrag des LILARUM tätig sind

2. Leitprinzipien 2. Leitprinzipien 

Null Toleranz Prinzip
Jegliche Form von Missbrauch, Belästigung, Einschüchterung, Entwürdigung oder 
Beleidigung wird nicht geduldet.

Das Konzept gilt für:

Eltern und Pädagog*innen sind Begleitpersonen und werden über die Grundsätze informiert.
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Missbrauch
Physische, psychische oder sexuelle Ausnutzung von Abhängigkeiten oder Machtver-
hältnissen.
Belästigung
Unerwünschte körperliche oder verbale Annäherungen, sexualisierte Sprache, aufdring-
liches Verhalten.
Einschüchterung
Drohungen, Druckausübung, Machtausnutzung, aggressives Verhalten.
Entwürdigung
Herabsetzung, Bloßstellung, respektlose Behandlung, entwürdigende Sprache.
Beleidigung
Abwertende Äußerungen, diskriminierende Aussagen, verletzende Kommunikation.
Korruptes Verhalten 
Missbrauch anvertrauter Macht zum eigenen oder fremden Vorteil. 

4. Formen von Fehlverhalten 4. Formen von Fehlverhalten 

5. Risikoanalyse und sich daraus ergebende präventive Maßnahmen5. Risikoanalyse und sich daraus ergebende präventive Maßnahmen

Auswahl und Verpflichtung
Die Arbeit mit Kindern erfordert besondere Sensibilität. Bereits bei der Auswahl des 
Personals soll besonders vorsichtig vorgegangen werden und die Auswahl nach den 
Werten und Prinzipien des Theaters erfolgen.
•	 Vorlage einer Strafregisterbescheinigung „Kinder und Jugendfürsorge“  für alle 

internen Mitarbeitenden bzw. Personen, die in Kontakt mit Kindern treten
•	 Schriftliche Verpflichtung zur Einhaltung dieses Konzepts (Anhang zum Vertrag 

siehe Punkt 10).
•	 Einführungsgespräch mit allen neuen Teammitgliedern.

Schulungen
Das Figurentheater LILARUM vereint ein diverses Team mit unterschiedlichen Back-
grounds. Umso wichtiger ist es die Mitarbeitenden jährlich zu schulen, Unklarheiten zu 
bereinigen und sich rechtliche und interne Grundlagen in Erinnerung zu rufen. Schulun-
gen und Teambesprechungen bieten Raum für Austausch, das Einfließen neuer Pers-
pektiven und das besprechen erlebter Situationen kann zu mehr Handlungssicherheit 
beitragen.
•	 Jährliche verpflichtende Schulung zu Prävention, Kommunikation, Grenzachtung, 

Korruption.
•	 Spezifische Schulungen für externe Künstler*innen vor dem erstmaligen Einsatz.
•	 Sensibilisierung zu Diversität, Inklusion und diskriminierungsfreier Sprache.

Nach einer ersten Risikoanalyse der spezifischen Umstände im Figurentheater LILARUM 
ergeben sich folgende präventive Maßnahmen:
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Strukturelle Rahmenbedingungen
Betrachtet man das Figurentheater LILARUM in seiner räumlichen Dimension so wird 
hier vor allem in Bezug auf Kontakt mit Kindern auf folgendes geachtet:
•	 Räume bleiben einsehbar, Türen werden nicht abgeschlossen.
•	 Keine Einzelkontakte ohne Sichtkontakt zu anderen Erwachsenen. (Workshops 

werden beispielsweise in Anwesenheit der erwachsenen Begleitpersonen durchge-
führt)

•	 Klare Rollenverteilung zwischen Mitarbeitenden, Eltern und externen Künstler*in-
nen. (Mitarbeitende sind als solche durch Kleidung oder Tags ausgewiesen/siehe 
auch Kinderschutzkonzept)

Verhaltensregeln
Die Implementierung eines Verhaltenscodex sorgt für Transparenz, ethische Standards 
und Rechtssicherheit und beinhaltet folgende Punkte.
•	 Respektvolle, wertschätzende Kommunikation.
•	 Keine körperlichen Berührungen ohne Notwendigkeit oder Einverständnis.
•	 Keine sexualisierte Sprache oder zweideutigen Bemerkungen.
•	 Keine privaten Kontakte mit Kindern (Social Media, private Treffen).
•	 Professionelle Distanz in allen Situationen.
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Interne Ansprechpersonen

•	 Kinderschutzbeauftragte: Mag. Andrea Gergely 0699 11794724
•	 Präventionsbeauftragte: Anna Böck 710 26 66/ 21

•	 Geschäftsführer: Paul Kossatz 0680 232 7761

Meldewege
•	 Persönliche Meldung
•	 Schriftliche Meldung (formlos) 
•	 Meldeformular-Vorfall/Grenzverletzung/Verdachtsmoment
•	 Anonyme Meldung (Briefkasten)

Dokumentation
•	 Jede Meldung wird schriftlich dokumentiert (Datum, Ort, Beteiligte, Wortlaut).
•	 Sichere Aufbewahrung für mindestens 10 Jahre

6. Meldewege und Verantwortlichkeiten6. Meldewege und Verantwortlichkeiten



Wahrnehmen
Auffälligkeiten ernst nehmen, nicht relativieren.
Sofortmaßnahmen
Schutz der betroffenen Person hat oberste Priorität.
Interne Meldung
Unverzügliche Information an die Präventionsbeauftragten.
Erste Einschätzung
Interne Beratung, ggf. externe Fachstellen einbeziehen.
Externe Meldung
Bei Verdacht auf strafbare Handlungen: Polizei Tel.: 133

•	 MA 11 – Wiener Kinder- und Jugendhilfe, Tel.:+43 1 4000 8011

•	 Kinderschutzzentrum Wien, Tel.: +43 1 526 18 20

•	 vera*Vertrauensstelle, Tel.: +43 1 39 39 900, SMS / Signal: +43 664 9650022
Information der Betroffenen
Transparent, wertschätzend, ohne Gefährdung der Person.
Nachbereitung
•	 Teamreflexion
•	 Supervision
•	 Anpassung des Konzepts

7. Handlungsabläufe bei Vorfällen7. Handlungsabläufe bei Vorfällen

Interne Kommunikation
•	 Konzept wird allen Mitarbeitenden und externen Künstler*innen ausgehändigt.
•	 Verpflichtende Unterzeichnung vor Arbeitsbeginn.
•	 Jährliche Auffrischung im Rahmen der Evaluierung
•	 Sichtbare Aushänge im Sozialraum.

Externe Kommunikation
•	 Veröffentlichung auf der Website des LILARUM.
•	 Information an Eltern und Pädagog*innen vor Workshops.
•	 Aufnahme in Vertragsunterlagen für externe Künstler*innen.

Krisenkommunikation
•	 Einheitliche, abgestimmte Kommunikation durch die Leitung und der/den Präven-

tionsbeauftragte/en
•	 Schutz der Betroffenen steht über Öffentlichkeitsinteressen.
•	 Keine Weitergabe personenbezogener Daten.

8. Kommunikationsplanung 8. Kommunikationsplanung 
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•	 Jährliche Überprüfung des Konzepts.
•	 Feedbackschleifen mit Mitarbeitenden, externen Künstler*innen und Eltern.
•	 Anpassung an neue gesetzliche Vorgaben oder Empfehlungen des BMWKMS.
•	 Dokumentation aller Änderungen.

9. Evaluation und Weiterentwicklung9. Evaluation und Weiterentwicklung

Eine Verpflichtungserklärung zur Einhaltung der Präventions- und Verhaltensstandards 
des Figurentheaters LILARUM wird von allen Mitarbeitenden (intern und extern) unter-
zeichnet.
(siehe Anhang: Prävention von Missbrauch, Belästigung, Einschüchterung, Entwürdi-
gung und Beleidigung)

10. Verpflichtungserklärung10. Verpflichtungserklärung
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SCHULUNGSBLATT 
 Prävention & professionelles Verhalten

1

Ein sicheres, respektvolles und diskriminierungsfreies Umfeld für Kinder, Mitarbeitende, 

externe Künstler*innen und Besucher*innen.

ZielZiel

1. Grundprinzipien1. Grundprinzipien

2. Verhaltensregeln2. Verhaltensregeln

•	 Ungewöhnliche Nähe oder Bevorzugung einzelner Kinder.

•	 Geheimhaltung („Das bleibt zwischen uns“).

•	 Abwertende Sprache oder Bloßstellung.

•	 Drohungen, Einschüchterung oder Machtmissbrauch.

•	 Unerklärliche Verhaltensänderungen bei Kindern.

3. Warnsignale für Grenzverletzungen3. Warnsignale für Grenzverletzungen

•	 Null Toleranz gegenüber Missbrauch, Belästigung, Einschüchterung, Entwürdigung und 

Beleidigung.

•	 Die Würde jedes Menschen ist unantastbar.

•	 Professionelle Distanz wahren – keine Vermischung privater und beruflicher Rollen.

•	 Türen bleiben einsehbar, keine Einzelkontakte ohne Sichtkontakt.

•	 Respektvolle, klare und altersgerechte Kommunikation.

•	 Keine sexualisierte Sprache, zweideutige Bemerkungen oder unangemessene Nähe.

•	 Körperkontakt nur, wenn notwendig (z. B. Sicherheit) und immer angekündigt.

•	 Keine privaten Nachrichten, Social Media Kontakte oder Treffen mit Kindern.

•	 Keine Fotos/Videos von Kindern ohne ausdrückliche Erlaubnis der Eltern und der Leitung.

•	 Konflikte ruhig, wertschätzend und ohne Druck lösen.

•	 Wahrnehmen – ernst nehmen, nicht relativieren.

•	 Sofort für Sicherheit sorgen.

•	 Meldung an Präventionsbeauftragte oder Leitung.

•	 Keine eigenen Ermittlungen durchführen. Dokumentation des Vorfalls (Datum, Ort, 

Wortlaut, Beteiligte) Meldeformular-Vorfall/Grenzverletzung/ Verdachtsmoment)

4. Was tun bei Verdacht oder Vorfall?4. Was tun bei Verdacht oder Vorfall?

•	 Präventionsbeauftragter: Anna Böck +43 1 710 26 66 21

•	 Leitung LILARUM: Geschäftsführer Paul Kossatz +43 680 232 77 61

•	 Externe Fachstellen: 

•	 vera*Vertrauensstelle, Tel.: +43 1 39 39 900, SMS / Signal: +43 664 9650022

5. Ansprechpersonen5. Ansprechpersonen



Anhang: Prävention von Missbrauch, Belästigung, 

Einschüchterung, Entwürdigung und Beleidigung

1

Die/der Unterzeichnende verpflichtet sich zur Einhaltung der Präventions- und Verhaltens-

standards des Figurentheaters LILARUM. Ziel ist ein respektvolles, sicheres und diskriminie-

rungsfreies Umfeld für Kinder, Mitarbeitende, externe Künstlerinnen und Besucherinnen.

Verpflichtende GrundsätzeVerpflichtende Grundsätze
•	 Jede Form von Missbrauch, Belästigung, Einschüchterung, Entwürdigung oder Beleidigung 

wird nicht toleriert.

•	 Die Würde und Integrität aller Personen ist zu achten.

•	 Professionelle Distanz und klare Rollen sind jederzeit einzuhalten.

•	 Körperliche Berührungen erfolgen nur, wenn sie notwendig und angemessen sind.

•	 Sexualisierte Sprache, zweideutige Bemerkungen oder unangemessene Nähe sind unter-

sagt.

•	 Einzelkontakte mit Kindern ohne Sichtkontakt zu anderen Erwachsenen sind zu vermeiden.

•	 Private Kontakte (Social Media, Treffen, Nachrichten) mit Kindern sind nicht erlaubt.

•	 Korruptes Verhalten wird nicht toleriert

Die/der Unterzeichnende verpflichtet sich, beobachtete oder vermutete Grenzverletzungen 

unverzüglich an die zuständige Präventionsbeauftragte bzw. die Leitung des Figurentheaters 

LILARUM zu melden.

MeldepflichtMeldepflicht

Verstöße gegen diese Verpflichtung können zum sofortigen Ausschluss aus der Zusammen-

arbeit sowie zu rechtlichen Schritten führen.

KonsequenzenKonsequenzen

Name: ______________________________________________________________________________ 

Funktion/Rolle: _______________________________________________________________________ 

Ort, Datum: ______________________Unterschrift: _________________________________________

Ich bestätige, die oben genannten Regeln gelesen zu haben und verpflichte mich zu 

deren Einhaltung.



MELDEFORMULAR 
 Vorfall / Grenzverletzung / Verdachtsmoment

1

Figurentheater LILARUM – Vertrauliche Meldung

1. Angaben zur meldenden Person1. Angaben zur meldenden Person

Name (optional bei anonymer Meldung): _____________________________________________

Funktion / Beziehung zum LILARUM: _________________________________________________

Kontakt (Telefon/E-Mail, optional): ___________________________________________________

Name(n): _________________________________________________________________________

Alter (falls Kind): ___________________________________________________________________

Beziehung zum LILARUM: __________________________________________________________

2. Betroffene Person(en)2. Betroffene Person(en)

O Einschüchterung

O Entwürdigung

O Beleidigung

O Sonstiges: ___________________________________________

3. Art des Vorfalls (bitte ankreuzen)3. Art des Vorfalls (bitte ankreuzen)

4. Beschreibung des Vorfalls4. Beschreibung des Vorfalls
Bitte so konkret wie möglich (Datum, Uhrzeit, Ort, Beteiligte, Wortlaut, Verhalten):

O Missbrauch

O Belästigung

Weiter Beschreibung auf der Rückseite O


